Dienſtag den 11. December 1804. 
a London vom 9. November. Br. hotte, ißt durch die Fregatte Medufa 


Hr Regierung hat den Befehl ger 
geben, alle Arten von kebensmitteln, 
Kleidung und Kriegsvorrath aufs] Auch eine Spaniſche Brigg von Has 
ſchleunigſte nach Gibraltar zu befoͤr⸗ ] van ng, mit Codenille und 60000 
Deentz auch ſollen Truppen dahin ab⸗ A Thalern geladen, iſt zu plymouth auf: 
geſondt werden „ um im Fall einer“ gebracht. 

Unternehmung von Selten Spaniens “ London vom 13 November, 

bei der Hand zu ſeyn. Das Schiff! Zwischen Sr. Maßeſtaͤt und dem 
Camel, an deſſen Bord ſtch der neue Prinzen, von Wallis if zur algemel⸗ 
Gouserneur von Gibraltar, General nen Freude der Brittiſchen Unterthanen 
Fox, befindet, iſt am letzten Dienſtog f eins gluͤckliche Aus ſoͤhnung erfolgt. Der 
ſchon von Portsmuth abgeſegelt. F König und die Königin, nebſt mehrern 

Eine andre Spaniſche Fregatte, die Prinzeß innen, trafen geſtern Morgen 
Mathilda von 34 Kanonen, welche von Windſor zu Kew ein, Um 12 Uhr 
von Cadix nach Mio. de la Plara bes erſchlien der Prinz von Walis und 
fimmt war und Queckſilber geladen dit Herzoͤge von Kent, Cumberland 


und 
. Br 


N 


ohne einen Schuß zu thun. 


geſtern zu Porthmouth aufgebracht 
worden. Die Spaniſche Fregatte ſtrich, 


ze 


ſchaftlich einnahmen. 


rungen im Miniſterio, die aber bis 


den Zug ſehen Können , ſich dieſes 


—— — 


Der Prinz trug 
die Windſor⸗Unfform. Ihre Maſeſtaͤ⸗ 
ten kehrten um 2 1/2 Uhr nach Wind⸗ 
for und der Prinz von Wallis wieder 
nach London zuruck. Die Ausföhnung 
mit ſeinem Herrn Vater iſt von großer 
politiſchen Wichtigkeit. Man ſpricht 
auch ſchon von verſchiedenen Veraͤn de⸗ 


jetzt ganz unverbuͤrgt find, Lord Moira 

bat zu der Ausſoͤhnung des Prinzen 

beſonders beigetragen. x 
Paris vom 16. November. 


Den Kroͤnungswagen des Kaiſers 


werden die acht praͤchtigen iſabellfaͤr⸗ 
bigen Pferde ziehen, die kurzlich aus 
Hannover angekommen ſind. 3 

Auch in Nantes und l' Orient find, 
fo wie zu Havre, die daſelbſt liegen⸗ 


den Schwediſchen Schiffe, in Beſchlag 


genommen worden. 
Man ſagt, daß ein Staatsrath 
den Churfuͤrſt Erzkanzler an der Graͤnze 


empfangen, und ihn bis nach Paris 


‚begleiten werde. 
Der Polizeipraͤfeet hat durch eine 
Verordnung erlaubt, daß an den Dre 


gen des Boulevards, wo die Haͤuſer 
ſich von dem großen Wege ein waͤrts 


entfernen, Amphitheater und Geruͤſte 
erbaut werden, auf welchen die Per⸗ 
ſouen, die kein eignes Haus oder kei⸗ 
nen Freund haben, bei welchem ſie 


Re 
olizei Milt. dieſe Er⸗ 
e 


nd Su um Se. ſeſtad Best 1° Vergnügen für“ 
® grüßen. Wr waren” en DD 
a TER unterhielten ſich beſonders laubniß unter gei Bedingungen 
mi Prinzen 0 während | aus. Die Geruͤſte Haͤſſen 5 Tage 
s des Frühſtuͤcks „Fwelches fie gemein | vor der Krönung. fertig und fo ae 


legt ſeyn, daß fie den Bäumen des 
Boulevards nicht ſchaden. In den 
Straßen, durch welche der Zug geht, 
dürfen keine Geruͤſte erbaut werden. 


Livorno vom 31. Oktober. 

Da unſere Stadt ſeit einiger Zeit 
durch ein anſteckendes hitziges Fieber 
beimgeſucht wird , fo wollte unſere 
Obrigkeit nicht bloß olle Hülfe von 
der Arzneikunſt erwarten, ſondern fie 
ſah ſich auch nach himmliſcher Huͤlfe 
um. Zu dieſem Ende wurde auf Ver⸗ 


anſtaltung unſers General⸗Vicarius ge⸗ 


ſtern früͤb das wunderthaͤtige Mutter⸗ 
Gottesbitd von Montenero unter dem 


Schall aller hieſigen Glocken auf die 


an die Kirche von Montenero ſtoßende 
Wieſe getragen, und von dort aus 
der Stadt Livorno der heilige Seges 
ertheilt. Es waren dabei wenigſtens 
30000 Menſchen verſammelt, welche mit 
Wachskerzen in den Händen die Fuͤrſora⸗ 
che der Mutter Gottes anflehten. Nach 
dem Segen, der unter dem Donner der 
Kanonen von der Feſtung ertheilt wur⸗ 
de, ward das wunderthaͤtige Bild der 
heil. Jungfrau Maria in feierlicher Pros 
eeßion durch die Stadt getragen. Nachts 
zuvor war ganz Livorno beleuchtet, auch 
hörte man iu allen Straßen unaufhoͤr⸗ 
lich Musketenfhile, 


. 
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Avertiſſemente. 


r 


Seine Kaiſerl. Koͤnigl. apoflol. Ma⸗ 
jeftät haben allergnaͤbigſt zu entſchlieſ⸗ 
fen geruht, daß alle yon dem verſtor⸗ 
benen Könige Stanislaus Auguſtus 
und der ehemaligen pohlniſchen Re⸗ 
publik herruͤhrenden, von vie War⸗ 
ſchauer Trilateral-Liquidations-Kom⸗ 
miſſion anerkannten, und von Aller⸗ 
hoͤ ſtoenenſelben zur Zahlung "übers 
nommenen Schulden „ und zwar mit 
Innbegriff der zu ſpaͤt liqutbirten Fo⸗ 
derungen (liquidations arrierdes) mit 
4 pr. Cto Hoffammer » Obligationen 
do. 1. Jaͤuer 1804 getiſgt, und 
die ruͤckſtaͤndigen Jutereſſen bis Ende 
Dezember 1803 à 4 pr. Cto zum 
Kapital geſchlagen werden ſollen; wo⸗ 
von jedoch jene Foderungen, welche 
urſpruͤnglich nicht mehr denn 500 fl. 
hn, betragen, und die mit den Mafe 
ſen der falllirten Warſchauer Häufer 
Tepper, Cabrit und Schulz in keiner 
Verbindung firhen, ausgenommen find, 
weil dieſe auf allerhoͤchſte Anordnung 
gleich baar ausbezahlt werden ſollen, 


ſung werden 


wollen. 


Von dieſer allethoͤchſten Schlu has: 
demnach alle Beſitzer 
biesfaͤlliger Schuldpapiere mit dem Bei⸗ 


fage belehrt, daß fie die in Händen 
babenden, von der Warſchouer Trila⸗ 
teral⸗Aquidations⸗Kommiſſion mit Zoh⸗ 
len bezeichneten Dokumente von Heut“ 
binnen einer Friſt von ſechs Monaten 
entweder ſelbſt oder durch Bevol maͤch⸗ 
tigte an die zu ihrer Uibernahme und 
Agnoseirung ernannten Kommiſſarien 
Hofrath von Cache“, und 


Herrn 
Herrn Staagtsbuchhaltungs ⸗Raitrath 
von Brejany in Lemberg gegen Bes 
ſcheinigung zu uͤbergeben,, und dabel 


zugleich die Namen deutlich anzuzeigen 


haben, auf welche fie ihre Hofkam⸗ 
mer - Obligationen ausgeſtellt haben 
Die auf dieſe Art aus geſtell⸗ 
ten Obligationen werden ſonoch inner⸗ 
halb 3 Monaten nach Libergabe der 
Schuldpapiere den Eigenthuͤmern oder 
ihren Bev ollmoͤchtigten von dem hie⸗ 
figen K. K. Kammeral⸗Hauptzohlamte 
gegen die ihnen von den genannten 
Herren Kommiſſarien ausgefertigten 
Scheine oder Certificate übergeben: 
werden. i 


Damit jedsch die betreffenden Par⸗ 
theien ſowohl in Ruͤckſicht ihrer Fo⸗ 
derungen als guch in Abſicht ihres 
Verhaltens, bei der Uibergabe der 
Schuldpapiere hinreichend unterrichtet 
werden, wird hiemit noch allgemein 


bekannt gemacht, daß 1 — 
. 
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206. 207. 217 218,234. 236. 258. 


„ 2 


Arſtens, aue fene 


Milinen uahlar 
Deng pure 


ſcher Schuldpapiere, deren Foderungen 
bei dere Warſchauer Trilateral-Liquida⸗ 
tions- Kommiſſton unter nachfolgenden 


Jnſcriptions s Nummern eingetragen 


wurden, auf oben erwaͤhnte Art von 


dem allerhöchſten Aerarium Sr. K. K. 
Maj. beftiedigt werden ſollen, und 


Amar 
8 


Bon den Glänbigern des RNo⸗ 
nigs Stanislaus Auguſtus. 


Inſeriptions Nes. 1. 2, 17. 


18. 26. 27. 56.72. 163. 164: 165, 


166. 191, 195. 196. 211.213. 215, 
228. 229. 230, 231.232. 233-234. 
235. 236. 237. 244. 264: 274. 277. 
284. 287. 288. 292. 309. 323. 324. 
325.326. 327. 328. 329. 346. 347: 


348. 35.3. 357.367. 371. 374. 390. 


392. 409. 410, 411. 412. A 3.414. 


415. 416. 417. 418.419. 420. 421. 
423. 424. 426. 428. 430, 431.432. 
434. 435: 436.437. 438. 441.442. 
443. 446. 448. 40. 462. 465. 466. 
487. 488. 490. 49 1. 495.496. 497. 


498.499. 51%. 513. 532. 533. 539 
546. 547.550.570. 578. 585. 587. 
. 591.597. 602. 617. 


endlich ohne 
Nummern der Prieſter Bacciarelli mit 
300 Duk., und Brochi mit 400 Dur 
Taten, : 

Bon den Gläubigern der Ne 
publik. 
Juſeriptions » Nro. 2. 10. 16. 
18. 28. 29. 34. 36. 39. 43, 48 
55. 82.91. 95. 97. 98. 101. 109. 


144. 112. 116,135, 145: 150, 132. 


163.171. 172. 176. 197 196, 200, 
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531. 532. 533. 534.135.536. 


1071. 1088. 1096, 1098. 
1108. 1110. 1124, 1139. 1169. 
1171. 1179. 1180. 1185. und 120% ² 


rung Bezug nehmenden, was immer 


— 


239. 240. 241. 247. 258. 269. 278. 


301. 302. 305. 306, 307. 308. 314. 


337. 349. 300. 359, 369. 362. 365. 


373. 378. 380. 381. 384. 389. 392. 


393. 395. 398. 491.404. 453.455 
457. 461. 475.479. 483. 485.500 
502, 522. 125. 526. 527. 528. 1529. 
537. 
938. 539. 556. 562.578. 588. 596. 
625. 64 F. 656. 669. 671. 672. 688. 
691. 693. 699, 702, 709. 716. 734. 
741. 742. 743. 744. 745: 747.79. 
779. 782. 800. 802. 803. 805. 807. 
814. 825. 832.858. 859. 868. 873. 


911. 912. 927. 943: 972. 981. 


1003. 1006, 1018. 
1025. 1028. 1032. 


1023. 
1040. 


1024. 
1065. 


Endlich noch die zu ſpaͤt liquidir⸗ 
ten, und mit keiner Inſeriptions⸗ 


Nummer verſehenen Foderungen des 
Joſeph Ulan, Gazey Sienkiewiez, Nas 


phael Jozefowiez, Joſeph Orlowsri, 
Paul Stryiensti , Ignaz Czarnocki, 
Martin Rzewuskie, Stanislaus Ru⸗ 


dnicki, Valentin Roszkowski, Johann 


Kownacki, Joſeph Maslowski, Mi⸗ 
chael Zawiesza, Franc. Junge, Ja⸗ 


kob Skrodzki, Gabriel Witowski, Jos 


hann Dembinski, Cajetan Skrzetuski, 
Joſeph Nowoſielskin, und des An⸗ 
dreas Woroniecki. 


Zweitens. Hat jede, der angeben ⸗ 
teten Partheien alle, auf ihre Fode⸗ 


* 


ur 


1107. 
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fie Namen habenden Papiere, in der 
einberaumten Zeit von 6 Monaten | 
um ſo gewiſſer zu uͤbergeben, als 
nach Verlauf dieſer Friſt auf ihre Fo⸗ 


derungen keine Ruͤckſicht genommen, 


werden wurde, zumal, da durch die 


klare Andeutung der Inſeriptions⸗ 
Nummern , welche den Partheien von 
der Warſchauer Trilateral-Schulden⸗ 
Liquidations- Kommiſſſon insbeſondere 
mitgetheilt wurden, jeder Irrung, und 
durch die Beſtimmung eines halbjähris 
gen Termins jeder Ausflucht des Nicht⸗ 
wiſſens voegebeugt worden iſt. 
Drittens. Haben Se. K. K. Maje⸗ 
ſtaͤt einen Theil jener Summen, wel⸗ 


che Wailand der Koͤnig Stanislaus 


Auguſtus an die Warſchauer faillirten 
Haͤuſer Tepper „ Cabrit, und Schulz 
ſchuldig verblieben iſt, zur Zahlung 
Abernommen. Es werden alſo alle 
Giäubiger dieſer faillirten Häufer, wel⸗ 


— 


derſelben Zeitftiſt von 6 Monaten an 
die befagten Herren Kommiſſarien ihre 
Papiere zu übergeben, und dafuͤr die 
Certißcate und endlich die 4 pr. Ctige 
Hoftawmer Obligationen zu überneh⸗ 
men. 

Viertens. In Fallen, wo die Schuld⸗ 
papiere ſich nicht mehr in den Haͤn⸗ 


den des urſpränglichen Glaͤubigers be⸗ 


finden, mäfen legale, mithin gericht. 


lich ausgestellte, von 2 Zengen mitge⸗ 
fertigte Eeſſionen beigebracht, und Da 


über 
Cache“ in Warſchau von ordeatlichen 
Gerichtsbehoͤrden der 
che von der Trilateral⸗-Banquen⸗Kom⸗ 
miſſton auf dieſe, von Sr. K. K. Mas 
jeſtaͤt uͤbernommene Schuldſummen⸗An⸗ 
theile angewieſen oder eolldeirt worden 
And, biemit aufgefodert, binnen eben 


duch das Eigenthums recht des letzten 


Beſizers auf biefe Papiere, oder auf 
die betreffende Foderung genau erwie⸗ 


fen werden. 


Faͤuftens, Liber jene Summen, wel⸗ 
che ſchon von der Trllateral⸗ Liqufda⸗ 
tions⸗Kommiſſion den Erben des ur⸗ 
ſpruͤnglichen Glaͤubigers zugeſprochen 
wurden, ober deren urſprͤngliche Ei⸗ 
genthuͤmer mittlerweile geſtorben ſind, 
werden die Certificate und Obligatio⸗ 
nen nur an ſolche Perſonen ausge⸗ 
folgt werden, welche zu ihrer Erhe⸗ 
bung von dem Gerichte, dem die Er⸗ 
ben unterſiehen, bebollmaͤchtigt ſind, 
und die diesfaͤlligen Vollmachten zus 
gleich mit den Schuldpapieren über» 
geben. 

Sechstens. Liber Foderungen, wor⸗ 
bei dem Herrn Hofrath von 


Beſchlag ange⸗ 
meldet wurde, werden die Obligatio⸗ 


nen in deposito zurückgehalten, und 
von dieſer Zuruͤckhaltung die betref⸗ 
fenden Gerichtsbehoͤrden benachrichti—⸗ 
get werden, damit dieſe das weiters 


Noͤthige veranlaſſen koͤnnen. Sollte 
jedoch eine dieſer ordentlichen Gerichts⸗ 
behoͤrden die allenfalls bei ihr depo⸗ 
ſitirten pohlniſchen Schuldpapiere den 
genannten Herren Kommiſſarien ſelbſt 
uͤbergeben, ſo wird derſelben auch 


nach Umſtaͤnden entweder die Obliga⸗ 


tion, oder die baare Zahlung ohne 
Anſtand ausgefolgt und geleiſtet werden. 

Auf alle andere Beſchlagnehmungen, 
welche blos von Privatperſonen ohne 


Zuthat eines ordentlichen Gerichts an⸗ 


ger 
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erlernten bei dieſem Fache erforderli⸗ 


Heneldes wurdem, wird keine Ruͤckſicht 
nommen werden. 5 

Siebentens. Iſt jede Parthei, welche 
Bei dieſer Kommiſſton entweder fuͤr ſich, 
oder für andere zu erſcheinen hat, ver⸗ 
unden, wofern fe fenft von den 
Herrem Kommiſſariem, oder von irgend 
einer hieſigen K. K. Behörde perfönz 
lich nicht bekannt WE, durch amtliche 
Zeugniſſe oder unvrrdüchtige Zeugen jur 
probe, daß, Tr Niejenige Perſon 
wirklich feip,. für die ſſe ſich aus giebt. 

Endlich wird 

Achtens, nur noch bemerkt, daß 
die Kommifſſons Kanzlei in dem Hauſe 
fub Neo. 46: nüchſt der Kathedral⸗ 
dire im kten Stockwerke zu finden;! 


fehr. 
Lemberg am Item November S803. | 
Joſeph'von und zu Ürmenyi, 
Galiziſcher Landes ⸗ Gouverneur. 
Auf Befehl des K. K. Galiziſchen 
Landes ⸗ Praͤſidiums. i 
AUAnton Joſeph Winkler, 
Sub. und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 
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Ankaändigung. 


Von Seite der k. k. galiziſchen 
Pandesfiche. wird hiemit bekannt ges 
macht, daß dieſenigen, welche die mit 


einer jährlichen Beſoldung von 800. 


fi; chu. verbundene Tre Straßenbau⸗ 
Directions ⸗Adjunktenſtelle zu erhalten 
wänſchen, ihre Geſuche bis Ende Dez 
zember dieſes Jahrs bei der hohen 
Wndesſſelle einzureichen, und uͤber die 


chen Wiſſenſchaften, nicht minder über 
ihr ſittliches Betragen, und was 
ſonſt zu einer Anſtellung oder Befoͤrde⸗ 
rung wuͤrdig macht, ſich auszuweiſen 
haben. 


Lemberg am 23, November 1804. 
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An k än digung. 

Das am 17 ten Dezember d. J. in 
dem Orte Skala die Propinaziongges: 
rechtigkeſt dieſes Staͤdtchens und das 
Recht der Marktgelder einzuheben, auf 
22 Monate, naͤmlich vom iten. Jaͤ⸗ 
ner 1805 bis letzten Oktober 1806 


mit den Ausrufspreiſen die Propina⸗ 


tion von 125 fl. ch. für ein Jahr,, 
folglich mit 229. fl. rhu. 19 fr. für 


22 Monate und die Marktgelder mit? 


30 fl. rhn, fuͤr 1. Johr, folglich mik 
55 fl. ihn. für 22 Monate an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden wird, 
fo wird dies hiermit allgemein mit 
dem Beiſatze kund gemacht, daß die: 
Pachtluſtigen der näheren Pachtungs⸗ 
bedingniſſe jeden Augenblick in ver: 


Kanzlei dieſes Kreisamts einzu ehen 
berechtigt find, 


Krakau den 13. Oktober 1804, 
n 2 


67 


Ankündigung: 


Da nach Anzeige des przemysler 
k. Kreisamts die wegen Beſetzung der 


bei dem jaroslawer Maglſtrate erledige 


Rn. 


88 1 ar 


m — nn ͥ — en 
ten und mit einem Gehalt von 250 


fl. rhn. jaͤhrlich verbundenen 2ten Bei⸗ 
ſigerſtelle wegen Mangel an Kompe⸗ 
tenten fruchtlos abgelaufen iſt, fo 
wird zu endlicher Beſetzung dieſer Stelle 
ein neuerlicher Konkurs auf den 3 ten 
Dezember l. J. unter einem ausge⸗ 
ſchrieben. „55 
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A nk uͤn digung. 

Den 20ten Dezember l. J. werden 
von dem krakauer k. k. Kreisamte 
verſchiedene Geraͤthſchaften der aufge⸗ 
hobenen Kapellen S. Petri auf dem 
Sande, und S. Philippi Jakobi auf 
dem Kleparze, dann zwei Glocken der 
aufgehobenen proszowicer Kirche, de⸗ 


ren erſtere 123 Pfund, die andere 37 


Pfund ſchwer If, lizitando an den 
Meiſtbiethenden gegen ſogleiche baare 
Bezählung verkauft werden. 

Die Kaufluſtigen ſowohl geiſtlichen 
als weltlichen Standes haben fi da⸗ 
her am beſagten Tage Fruͤh um 9 Uhr 
in dem Karmeliter Kloſter auf dem 
Sande bei Krakau einzufinden. 

Krakau den 25. November 1804. 
5 i 2 
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Ankündigung. 

Von dem kaiſerl. 

gubernio der Koͤnigreiche Galizien und 


Lodomerien wirb hiemit bekannt ge⸗ 


macht. Pachdem die fünf unterthaͤ⸗ 
nigen Bu Jakob Kaczmarek, Franz 
Maclaf., Simon Suliga., Joſeph 
Cieslik RS Jakob Czerwiee aus Ber 
belno, Fisher Krejſes ausgewandert, 


2; 


koͤnigl. Landes⸗ ö 


IB 


und deſſen Aufenthalt ganz munkelt ane 
"if; fo werden dieſelben in Somsähe 
des en vom Iten Jum 
1798. C. I. durch gegenwoͤrtiges 
Edikt hiemit öffentlich vorgeladen, unt 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigusg 


„ihrer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 


nach der Vorſchrift des e ver⸗ 


fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den vier und 


zwanzigſten Oktober des ein Tauſend 


acht Hundert und vierten Jahrs. 
Ex Conſilio Sacr, Cael. Reg. 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 

domeriae. 5 

— — 0 —— 
Kundmachung. 

Von dem k. k. Landes ⸗Gubernio 


der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 


rien wird hiemit bekannt gemacht, 
Nachdem die Marianna Florezak ſammt 

ihrem Knechte Mathias Sikorski aus 
Minkow kielzer Kreiſes ausgewandert, 


und deren Aufenthalt ganz unbefannt 
At; fo werden dieſelben in Gemaͤßheit 


des Kreisſchreibens vom sten Juni 
1798. §. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dleſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

G- 
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Gegeben Lemberg den ein und drei⸗ . ch r ö 40 6 t. 

Kigfen des Monats Auguſt des ein Am . Dezember d. J. wird 
Tauſend acht Hundert und vierten Jahrs. ] bei dem tarnower Magiſtrate das ſtaͤd⸗ 
Ex Conſilio Saer. Caef. Reg. Gu- | tiſche Vorwerk Zablocie dolne für die 
bernii Regnorum Galiciae et Lo-] Zeit vom kten Dezember d. J. bis 
domeriae. f 2 Ende Februar 1809 mittelſt einer oͤf⸗ 
? fentlichen Verſteigerung unter Ausru⸗ 
fung des Fiskalpreiſes als jaͤhrlichen 
Pachtſchillig pr. 326 fl. ch. 6 kr. in 
Pacht gegeben werden, und koͤnuen 
die Pachtbedingniſſe bei dem gedachten 
Ma giſtrate täglich eingeſehen werden. 
Vom k. k. tarnower Kreis amte. 

FFF 2 


2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes ⸗Gubernio 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird biemit bekannt gemacht. 
Nachdem die zu der porembaer Herr 
ſchaft krakauer Ktreiſes gehörige zween 
Unterthanen Andreas Okomoniee und 
Thomas Suida als bedungene Schiffs⸗ | Am 19. Rovamber, 
fuchte ausgewandert, und deren 

Aufenthalt ganz unbekannt if; fo Der Bit abe Sum Be en, 
werden biefelben in Gemasheik des Stadt 16 55 Malt 95 


Angekommene Sronde in Krakau. 


F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ wohnt in der Stadt Nro. so4,/komm 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur du Wien 


Ri; der R 11 f Der kaiſ. Ape Fähadrich Herr No⸗ 4 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer a b bee in der State | 


Entfernung binnen vier Monaten mit 955 

82855 5 ro. 504, koͤmmt von Wien. 

der Bedrohung aufgefordert, daß wach er Bert Anton vol Wiktor mit 3 Bes 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben e wohnt in der Stadt Nro. 91. 
nach der Vorſcheift des Geſetes ders, komme von Dobranowice aus Oſt⸗ 


fahren werden wuͤrde. e 20. November er. 


Gegeben Lemberg den 28ten des Der k. k. Gubernialrath und Kreis⸗ 


Monats, Oktober des ein Tauſend bauptmann Herr Binzens von Ja⸗ 
acht Hyndert und vierten Jahre. kubowski mit 2 Bedienten, wohnt. 


Ex Canſilio Saer, Caeſ. Reg. |: 
Gubernir Regnorum Galiciae et Lo- Die, Sa Sräfin, Eliſabeth von fits 
ee. bieniecka mit 5 Bedienten, wohnt 
- in der Stadt Nro. 452. komt von 
HOlechow aus Oſtgalizien. 


Er EEE BEE I 
ebrackt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. ö 


in 1 N Nro. 483: kommt von 755 


ee 
Kreisſchreibens vom Igten Juni 1798. Der Herr Ag von Lochandwskiß = 
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